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Meine Reise in die Schweiz startete am 6. Juli mit dem Flug nach Genf. Da mein Gastvater 

Alfred Heer jedoch in Baar, in der Nähe von Zürich wohnte, fuhr ich mit dem Zug zum 

Hauptbahnhof Zürich, wo er mich herzlich empfing. Alfred und Ich verstanden auf Anhieb. Er 

war sehr bemüht und tat alles dafür, meine zwei Wochen so schön und beeindruckend wie 

möglich zu gestalten. Er lebte sein ganzes Leben lang in Baar, weshalb er mir alles sehr 

detailreich zeigen konnte. Ein Freund von Alfred hatte zur gleichen Zeit auch ein Gastkind aus 

Spanien namens Koray, mit dem wir viele Aktivitäten und Ausflüge zusammen unternahmen. 

Koray und ich verstanden uns auf Anhieb sehr gut, jedoch fuhren wir nicht auf dasselbe Camp, 

was ich ein wenig schade fand. Zu meinen Highlights des Gastfamilienaufenthalts zählte zum 

einen eine Bootsfahrt am Zuger See und eine mehrtägige Reise in die Berge mit Koray und 

seinem Gastvater. Dort unternahmen wir viele Dinge wie Wandern, Besichtigung einer 

Schokolade- und Käsefabrik, Go-Kart fahren und ein Thermenbesuch.  

Zusammenfassend hat mir mein Gastvater die Schweiz auf vielen unterschiedlichen Ebenen 

nähergebracht, wofür ich ihm sehr dankbar bin. Wir haben nach wie vor Kontakt und er 

sprach bereits davon, uns in Wien zu besuchen. 

Am 20. Juli ging es mit dem Zug von Zürich nach Nyon am Genfer See, wo ich die folgenden 

zwei Wochen am Lions- Camp verbringen sollte. Am Camp nahmen 21 Jugendliche im Alter 

von 16-22 Jahren aus 20 verschiedenen Ländern teil. Nach anfangs doch recht vorsichtigen 

Gesprächen wuchsen wir rasch zu einer harmonischen Gruppe zusammen. Das Programm 

war vielseitig und intensiv gestaltet, trotzdem ließen uns die Campleiter immer genug 

Freiraum. Natürlich verbrachten wir viel Zeit in Genf aber es wurde auch darauf geachtet, uns 

Nyon und die nähere Gegend zu zeigen. Sportliche Aktivitäten waren auch ein wesentlicher 

Teil, was mir sehr gefiel. Wir unternahmen regelmäßig lange Spaziergänge bzw. 

Wanderungen, Mountainbike-Touren oder Rafting. Meine persönlichen Highlights des Camps 

waren die Mountainbike-Tour, der Besuch der United Nations und das regelmäßige Baden im 

Genfer See. 

Der vergangene Monat war eine besondere Zeit mit vielen neuen Eindrücken, an die ich mich 

noch lange positiv erinnern werde.  

Ich bedanke mich vielmals beim Lions-Club, mir diese Reise ermöglicht zu haben! 


